
1462 Kauf der Hermetica durch
Cosimo di Medici
„Das  europäische  Ereignis  des  15.  Jahrhunderts  war  die
Beschaffung eines Textes, dessen Existenz bereits vor seiner
´Beschaffung´ bekannt war. Er wurde von Schriftstellern wie
Clemens von Alexandrien (gest. 220 uZ) und Origenes (gest. 253
uZ) als eine außergewöhnliche Quelle inneren Wissens verehrt.
Es gab nur ein Problem: Bis dahin hat ihn in Europa niemand
gelesen.

Dann erreichte ein von Cosimo di Medici beauftragter Agent,
der  in  seinem  Namen  neu  verfügbare  griechische  Schriften
sammeln  sollte,  1462  Florenz  mit  einem  Dokument  aus
Makedonien.  Wie  sich  herausstellte,  war  es  die  legendäre
Hermetica. Es war eine von Griechisch sprechenden Menschen
irgendwo zwischen 100 und 300 n. Chr. angefertigte Abschrift
viel früherer ägyptischer Texte. Die Entdeckung von Papyri in
Mittelägypten in den 1940er Jahren mit hermetischen Texten hat
gezeigt, dass es sich dabei um Bearbeitungen von Material
handelt, das von der ´Intelligenz des Re´(dem Einen, dem alles
durchdringenden  göttlichen  Geist)  stammt  und  daher  eine
intellektuelle Tradition und Wissenschaft widerspiegelt, die
sehr weit in die Vergangenheit zurückreicht.

Giulio  Camillo,  einer  der  berühmtesten  Denker  des  16.
Jahrhunderts, schreibt über die Bedeutung des Begriffs „Bild“,
dass die Hermetica Bild und Gleichnis für dasselbe hält und
das Ganze für den göttlichen Grad.

Giordano Bruno, ein führender italienischer Hermetiker, musste
acht Jahre lang die Folter ertragen, bei der er sich weigerte,
zu widerrufen, bevor er im Jahr 1600 auf der Piazza di Fiori
(Platz der Blumen) in Rom bei lebendigem Leib verbrannt wurde.

In dem heute allgemein angenommenen mechanischen System von
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Ursache und Wirkung gehen die Ursachen ihren Wirkungen voraus
und drängen sich sozusagen von hinten auf. Die Konsequenz
einer  solchen  Logik  ist,  dass  das,  was  uns  widerfährt,
letztlich durch vorangegangene Ereignisse bestimmt wird: Wir
gehen dorthin, wohin wir geschoben werden. Wenn jemand etwas
Unerklärliches tut, muss es eine direkte Ursache geben, die in
der Regel utilitaristischer Natur sein dürfte. Und wenn sich
Ereignisse in der Welt ereignen, sind sie das direkte Ergebnis
einer  einfachen  Ursache.  Auf  diese  Weise  wird  alles,  was
geschieht, durch etwas Vergangenes, etwas bereits Bekanntes in
einem empirischen Sinne definiert. Nichts kann wirklich neu
sein.

Aber wenn wir die hermetische Optik annehmen, indem wir uns
wie  magnetisch  von  bestimmten  grundlegenden  Werten  und
Erzählungen  anziehen  lassen,  können  wir  uns  von  dieser
historischen Last befreien. Dies war der kreative Aspekt der
Hermetik, der ihre Anhänger so begeisterte. „Wenn wir uns auch
nur vorstellen, etwas zu tun, geschweige denn, es tatsächlich
zu imitieren, dann ist es auf einer gewissen Ebene so, als
würden  wir  es  tatsächlich  werden.  Wenn  wir  die  einfache
physische Kausalität loslassen, wonach vergangene Ereignisse
unausweichlich unsere Gegenwart bestimmt, werden wir ‚frei‘.

Auch das ist eine andere Art, sich Souveränität vorzustellen.
Sie beinhaltet die Idee, dass Souveränität durch souveränes
Handeln  und  Denken  erworben  wird.  Diese  souveräne  Macht
erwächst aus dem Selbstvertrauen eines Volkes, das über eine
eigene, klare Geschichte, ein intellektuelles Erbe und einen
eigenen geistigen Fundus verfügt, aus dem es schöpfen und
durch den es sich abgrenzen kann.“
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